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„Wer Inklusion will, sucht Wege“
Von Werner Palmert

Großrinderfeld. Im Rahmen des Som-
merfestes feiert der Verein Lebens-
hilfe Main-Tauber am 15. Juni sei-
nen 60. Gründungstag. Ein Datum,
das in einem separaten Festakt im
Oktober ausführlich gewürdigt wer-
den soll. Welche Bedeutung diese se-
gensreiche Einrichtung für das Zu-
sammenleben und die Gemein-
schaft zwischen Menschen mit und
ohne Beeinträchtigung für die Ge-
sellschaft aktuell hat, wurde sowohl
im Bericht des Vorsitzenden Benja-
min Czernin, als auch in den Gruß-
worten deutlich.

Aufgabe und Wunsch
„Wer Inklusion will, sucht Wege; wer
sie nicht will, sucht Begründungen“.
Mit diesem Zitat von Hubert Hüppe
formulierte Czernin die zentrale
Aufgabe und den Wunsch des Ver-
eins. Für MdL Dr. Wolfgang Reinhart
sind „Teilhabe und Gleichberechti-
gung für alle Menschen elementar“.
Dafür brauche es maßgeschneiderte
und differenzierte Angebote, die
Menschen mit Handicap individuell
gerecht werden. Ein selbstbestimm-
tes Leben sind für den Abgeordneten
gleichermaßen ein großes Geschenk
und eine Errungenschaft. Stiftungs-
vorstand Edmund Brenner hob die
gute Auslastung des Irma-Volkert-
Hauses hervor. Er sah die Arbeit der
Lebenshilfe, grade bei der Familien-
entlastung, heute notwendiger denn
je und unterstrich die Arbeit der Stif-
tung Lebenshilfe Main-Tauber, die
langfristig für die finanzielle Basis
des Vereins sorge.

Die Sozialdezernentin Elisabeth
Krug unterstrich in Ihrer Rede die
Unterstützung durch den Landkreis,
der sich seiner Verantwortung ge-
genüber der Lebenshilfe durchaus
bewusst sei. Sie sei von der Arbeit des
Vereins und seiner vielen ehrenamt-
lichen Helfer beeindruckt. Der Weg
zur Umsetzung des Teilhabegeset-
zes sei zwar lang und steinig, so Krug,
aber man müsse ihn hartnäckig wei-
ter gehen.

Lebenshilfe Main-Tauber: Verdiente Mitglieder bei der Hauptversammlung in Großrinderfeld ausgezeichnet

Die Arbeit der Lebenshilfe und
das breitgefächerte Programmange-
bot spiegelte sich in den Berichten
wider. Vorsitzender Benjamin Czer-
nin nannte das gemeinsame Inklusi-
onsprojekt der „Schlossgeister“ vom
Wirtschaftsforum „Pro Tauberbi-
schofsheim“ (WPT), das Sommerfest
in Heckfeld, den Spendenlauf der
Grundschule Tauberbischofsheim,
das Benefizkonzert im Kursaal Bad
Mergentheim, das Deniz-Aytekin-
Spektakel in Grünsfeld und die
Spendenübergabe beim Niederstet-
tener Weihnachtsmarkt. Daneben
feierte die Stiftung Lebenshilfe 2023
den 25. Geburtstag. In dieser Zeit
habe die von Edmund Brenner ge-
führte Stiftung über 250 000 Euro ge-
nerieren können. Den krönenden
Abschluss des Vereinsjahres der Le-
benshilfe bildete die Adventsfeier im

Dorfgemeinschaftshaus Kupprich-
hausen.

Gute Belegungszahlen
Geschäftsführer Peter Büche berich-
tete über die Arbeit des familienent-
lastenden Dienstes, die Freizeiten
und die Arbeit im Irma-Volkert-
Haus, das wieder sehr gute Bele-
gungszahlen meldete. Dietmar Wolf
hielt einen Rückblick als Behinder-
tenvertreter und Geschäftsführer
Thomas Heßdörfer informierte über
die Aktivitäten des Betreuungsver-
eins. Die erfreulichen Zahlen, die
Kassierer Christof Fischer vorlegte,
bestätigten die Kassenprüfer Chris-
tian Schäffner und Willi Mladek. Ge-
gen die von Edmund Brenner bean-
tragte Entlastung ergaben sich keine
Einwände. Er würdigte besonders
die breitgefächerte Arbeit des Ver-

Kernwein (Buch). Für 40-jährige
Mitgliedschaft: Firma Schenk (Un-
terschüpf), Ulrich Hebenstreit (Tau-
berbischofsheim), Maria Hefner
(Tauberbischofsheim), Günther
Kuhn (Külsheim), Jürgen Ruhmer
(Wertheim), Firma Wild (Boxberg),
Franz Zipperle (Boxberg), Friedhelm
Uhrig (Boxberg) und Adolf Ziegler
(Göppingen).

Infoveranstaltungen geplant
Zum Abschluss gab der Behinder-
tenbeauftragte des Landkreises, Fa-
bian Bayer, Informationen zur be-
vorstehenden Kommunalwahl am 9.
Juni. Demnach sollen in verschiede-
nen Veranstaltungen im Landkreis
alle Interessenten die Möglichkeit
bekommen, Wissenswertes zum
Thema „Einfach richtig wählen“ zu
erfahren.

eins Lebenshilfe und des Betreu-
ungsvereins. Die Wahl der drei zu-
sätzlichen Vorstandsbeisitzer Sabi-
ne Eich (Markelsheim), Kristina Vo-
gel (Hundheim) und Matthias Bau-
meister (Poppenhausen) erfolgte
einstimmig.

Die Ehrennadel in Silber, für be-
sondere Verdienste, erhielt der lang-
jährige Vorsitzende der Lebenshilfe
Main-Tauber-Kreis, Ottmar Dürr.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wur-
den ausgezeichnet: Günther Holz-
hauer (Werbach), Bettina Hellinger
(Tauberbischofsheim), Ellen Preiss
(Tauberbischofsheim), Reinhilde
Heller (Lauda-Königshofen), Tho-
mas Beierstettel (Lauda-Königsho-
fen) und Christian Schäffner (Lauda-
Königshofen).

Die Ehrennadel Gold, für beson-
dere Verdienste bekam Johanna

Der Verein Lebenshilfe Main-Tauber ehrte langjährige Mitglieder mit der Ehrennadel in Gold und Silber. Zu den ersten Gratulanten gehörten Vorsitzender Benjamin Czernin
(Vierter von rechts), Stiftungsvorstand Edmund Brenner (Dritter von links), MdL Dr. Wolfgang Reinhart (Zweiter von rechts) sowie Sozialdezernentin Elisabeth Krug (Zweite von
links). BILD: WERNER PALMERT

Külsheim. Der Frühjahrsbasar fand in der Festhalle statt und war gut
besucht. Anbieter und Kundschaft hatten eine Plattform für die ge-
meinsamen Interessen gefunden. Der Erlös kommt den Kindern des
katholischen Kindergartens St. Elisabeth in Külsheim zugute. Der
nächste Basar findet am 21. September statt. BILD: HANS-PETER WAGNER

Basar gut besucht

Eiersheimer Wanderer mit neuem Vorstand
Außerordentliche Mitgliederversammlung: Klaus Uehlein bleibt Vorsitzender

Eiersheim. Nachdem bei der Haupt-
verversammlung des Wanderver-
eins Eiersheim keine Wahlen mög-
lich waren, musste nun eine außer-
ordentliche Mitgliederversamm-
lung einberufen werden. Einziger
Tagungsordnungspunkt waren die
Wahlen, die unter Leitung von Ro-
land Baumann jeweils einstimmig
erfolgten.

Vorsitzender bleibt Klaus Ueh-
lein, sein Stellvertreter Udo Leukert.
Neue Schriftführerin wurde Ursula
Mohr und neue Kassiererin Linda
Göbel. Wanderwart bleibt Bruno
Mohr. Zu Kassenprüfer wählte die
Versammlung Ute Rüttling und Ma-
ria Wolf.

Abschließend wurde auf den Jah-
resausflug vom 30. Mai bis 2. Juni
nach München hingewiesen, zu
dem man sich bei Seitz-Reisen in
Külsheim anmelden kann. zug

Der neue Vorstand des Wandervereins Eiersheim: (von links) Linda Göbel, Ursula Mohr,
Udo Leukert und Klaus Uehlein. BILD: WANDERVEREIN EIERSHEIM/WOLFGANG KRUG

Vielfältige Aktivitäten im letzten Jahr
Külsheimer Winzer: Im Rahmen der Hauptversammlung Bilanz gezogen

Külsheim. Zur Jahreshauptversamm-
lung trafen sich die Külsheimer Win-
zer, Ortsverband für Wein, Obst,
Garten und Landschaft. Dabei bilde-
ten Berichte, Wahlen, und Ehrungen
den Mittelpunkt. Co-Vorsitzender
Georg Stang begrüßte 32 Mitglieder.

In fünf Vorstandssitzungen wur-
den die Geschicke des Vereins ge-
lenkt. Schriftführerin Sabine Hebel
berichtete über ein erfolgreiches
Vereinsjahr mit vielfältigen Aktivitä-
ten. So wurden in einer Gemein-
schaftsaktion die RAK-Ampullen im
Weinberg ausgehängt und zwei Bus-
fahrten zu verschiedenen Veranstal-
tungen organisiert.

Anlässlich des 25. Geburtstages
des naturkundlich-geologischen
Wanderweges in Külsheim wurde in
Zusammenarbeit mit Nabu eine

Zum Abschluss gab der Co-Vor-
sitzende noch einen Ausblick für
kommende Aktivitäten der Winzer.
So findet in diesem Jahr die Burg-
kurzweyl in Külsheim an fünf Festta-
gen statt. Die Külsheimer Winzer ha-
ben im Vorfeld etwa 600 Liter Trau-
bensaft aus dem Külsheimer Sorten-
weinberg gewonnen – und diese
werden am historischen Fest zum
Verkauf angeboten. Weiter überneh-
men die Külsheimer Winzer wieder
den Essen- und Getränkestand im
Schloss-Innenhof.

Kassenwart Georg Berberich be-
richtete über die Finanzen. Nach der
stichpunktartigen Aufzählung aller
Ausgaben wurden die wesentlichen
Einnahmen ebenfalls benannt. Die
Kassenprüfer Peter Gillig und Bern-
hard Geiger hatten die Kasse geprüft.

Geiger bescheinigte eine ordentliche
und einwandfreie Kassenführung.
Eine Entlastung des Kassenwartes
könne mit gutem Gewissen empfoh-
len werden.

Heiko Wolpert nahm die einstim-
mige Entlastung des Vorstands vor,
die einstimmig war.

Die anschließenden Wahlen ver-
liefen ebenfalls einstimmig per
Handzeichen. Zur Wahl standen
Kassenprüfer Bernhard Geiger, Bei-
sitzer Hubert Füger, Kassenwart Ge-
org Berberich sowie zwei vakante
Stellen des Beisitzers.

Erfreulicherweise wurde einer
der beiden Stellen nun mit Dominik
Keller besetzt. Im weiteren Verlauf
der Tagesordnung standen zwei Eh-
rungen für 25 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit an. sheb

peraturanstieg gingen an den Reben
nicht spurlos vorbei. Der Druck des
Mehltaubefalls steige deutlich und
war im letzten Jahr bereits im Mai
messbar. Zur Eindämmung des Pilz-
befalles werde empfohlen, den Wet-
terverlauf auf VitiMeteo zu verfolgen
oder die Rebschutzhinweise der Ge-
nossenschaft und der örtlichen
Weinbauberater zu befolgen.

Im weiteren Verlauf lobte Georg
Stang den Arbeitseinsatz am Fest-
platz in der Weinlage Hohen Herr-
gott. Im Herbst haben fleißige Helfer
den Platz begradigt, Löcher aufge-
füllt und neuer Rasen eingesät. Zu-
dem wurde in den letzten Wochen
der Baum- und Strauchbestand
durch die Stadt geschnitten und Tot-
holz entfernt, so dass der Platz jetzt
bestens gerüstet sei für das Weinfest.

Gottesdienst mit anschließender
Weinverkostung.

Wissen aufgefrischt
Zum Start in das neue Gartenjahr
2024 frischten viele Interessierte ihr
Wissen auf und nahmen am kosten-
losen Schnittkurs für Obstbäume,
Ziersträucher, Beerenobst und vie-
len weiteren Pflanzen teil. Mit der
Aufzählung der jährlichen Streu-
obstpflege der städtischen Streu-
obstwiese „Unterm Weinberg“, wel-
che den Baumschnitt der Obstbäu-
me beinhaltet, endete der Bericht
der Schriftführerin.

Im Bericht des Vorstandes ging
Georg Stang zunächst auf den Kli-
mawandel und dessen Auswirkun-
gen auf den Weinbau ein. Deutlich
weniger Niederschlag und der Tem-

Versorgungsstation am „Dinostein“
bewirtschaftet und am Großen
Markt wurde der Rathausbrunnen in
einen Weinbrunnen verwandelt.
Anfang Juni machte der Kaufmanns-
zug aus Seligenstadt in der Brunnen-
stadt halt.

Die Külsheimer Winzer beteilig-
ten sich an der Bewirtung. Nach ei-
nem Helferfest wurde auch das
Weinfest an der Weinlage Hohen
Herrgott ausgerichtet. Neben Bo-
denproben für Nutzgärten wurden
auch Bodenproben für den Wein-
berg angeboten.

Helfer des Vereins haben beim
Binden des großen Adventskranzes
geholfen, der in der Vorweihnachts-
zeit den Rathausbrunnen geziert
hat. Am Jahresende gedachte man
der verstorbenen Winzer in einem

Leben retten
erfordert viel Übung

Von Sophie Strohmeier

Main-Tauber-Kreis. Ein achtjähriger
Junge treibt regungslos mit dem Ge-
sicht nach unten im Wasser. Der Ret-
tungsschwimmer am Beckenrand
reagiert schnell. Mit einem Sprung
ins Wasser und wenigen Armzügen
ist er bei dem Buben, dreht ihn mit
einem gekonnten Griff und bringt
ihn an Land, wo er sofort mit der Re-
animation beginnt.

Nicht ungewöhnlich
Es ist kein ungewöhnliches Szenario,
bedenkt man, dass mittlerweile we-
niger als die Hälfte der Kinder im
Grundschulalter sicher schwimmen
können, immer weniger Wasserflä-
chen verfügbar und die Ertrinkungs-
zahlen im vergangenen Jahr erneut
gestiegen sind.

Das Ganze war Teil der Sanitäts-
fortbildung der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) in
Tauberbischofsheim. Egal, ob bei
Wasserrettungseinsätzen oder der
Absicherung von Veranstaltungen,
zu den Grundaufgaben der DLRG
gehört es, auch Erste-Hilfe und er-
gänzende, medizinische Hilfe zu
leisten. Damit im Ernstfall jeder
Handgriff sitzt, müssen diese regel-
mäßig geübt werden.

Später wurden im Wasser als
Gruppe noch die Handhabung des
Spineboards und das An-Land-brin-
gen verunfallter Personen geübt. All
das passierte unter der fachkundi-
gen Leitung von Markus Brixel, Lei-
ter Medizin im Bezirk Frankenland.
Er frischte an diesem Tag das Wissen
der Retter auf, gab Tipps und berich-
tete von eigenen Erfahrungen im
Wasser-Rettungsdienst.

Trockenübungen
Im trockenen Übungsraum wurden
auch fortgeschrittene Maßnahmen
wie das Atemwegsmanagement und
der Einsatz eines Defibrillators wäh-
rend der Herz-Lungen-Wiederbele-
bung an der digitalisierten Puppe ge-
übt. Ausgewertet wurden dabei ne-
ben Rhythmus und Drucktiefe der
Herzmassage auch die ausreichende
Beatmung, um die individuelle
Technik zu optimieren und effizient
zu trainieren.

Obwohl der Sommer noch etwas
auf sich warten lässt, sind die
DLRGler aus den Gruppen Freuden-
berg, Königheim, Walldürn, Weil-
heim a. d. Teck, Wenkheim und
Wertheim wieder auf dem neusten
Stand – und die Saison kann kom-
men. BILD: DLRG


